
In Christus

Euch aber lasse der Herr wachsen und immer reicher werden in der Liebe

untereinander und zu jedermann, wie auch wir sie zu euch haben.
— 1 Thessalonicher 3:12

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: liebe, nächstenliebe, beziehungen

Interpretation:

1 Thessalonicher 3:12 spricht von dem Wunsch des Herrn, dass wir in der Liebe zueinander und zu

allen Menschen wachsen und überreich werden. Die Liebe ist einer der wichtigsten Werte des

Christentums; sie muss praktiziert werden, damit sie stärker wird und zu einer Lebensweise heranreift.

Liebe ist ein Wert, den wir täglich pflegen müssen. Eine Möglichkeit hierfür sind das Gebet und das

Lesen der Bibel, wo wir Lehren und Beispiele finden, die uns dazu inspirieren, tiefer und wirksamer zu

lieben. Zudem ist es wichtig, Eigenschaften wie Geduld, Toleranz und Verständnis in die Tat

umzusetzen, da sie uns helfen, die Liebe in unseren Beziehungen zu anderen zu fördern.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird

Gott auch die, die da entschlafen sind, durch Jesus mit ihm führen.
— 1 Thessalonicher 4:14

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: glauben, Jesus, Auferstehung

Interpretation:

1 Thessalonicher 4:14 stellt einen zentralen Glaubensgrundsatz des Christentums in den Mittelpunkt –

den Tod und die Auferstehung Jesu – sowie deren Bedeutung für das Leben des Gläubigen. Tod und

Auferstehung Jesu verkörpern Gottes Verheißung, uns ewiges Leben zu schenken.



Der Vers besagt, dass Gläubige, die in Christus gestorben sind, auferstehen und zu Ihm zurückkehren

werden. Manche mögen sich fragen, ob diese Verheißung der Wahrheit entspricht oder lediglich eine

überlieferte Glaubensvorstellung darstellt. Die Bibel äußert sich jedoch unmissverständlich zum

ewigen Leben und bekräftigt, dass diejenigen, die an Jesus glauben, das ewige Leben besitzen

werden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn er selbst, der Herr, wird, wenn der Ruf ertönt, wenn die Stimme des

Erzengels und die Posaune Gottes erschallen, herabkommen vom Himmel,

und die Toten werden in Christus auferstehen zuerst. Danach werden wir, die

wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den

Wolken, dem Herrn entgegen in die Luft. Und so werden wir beim Herrn sein

allezeit.
— 1 Thessalonicher 4:16-17

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: Engel, tod, himmel, Erlösung, Wiederkunft, endzeiten

Interpretation:

Die Welt war schon immer voller Fragen und Zweifel hinsichtlich der Endzeit und dessen, was

geschehen wird, wenn diese Zeit anbricht. Die Bibel ist eine wichtige Quelle für alle, die inmitten von

Ungewissheit nach Antworten und Hoffnung suchen. Zu den interessantesten und aufschlussreichsten

Versen zu diesem Thema gehören 1 Thessalonicher 4:16-17.

In diesen Versen spricht der Apostel Paulus von der Wiederkunft Jesu Christi auf die Erde. Er

beschreibt, wie die Rückkehr Christi von der Stimme des Erzengels und der Posaune Gottes begleitet

wird. Zudem wird dargelegt, dass die in Christus Verstorbenen zuerst auferstehen und sich den auf

der Erde verbliebenen Gläubigen anschließen werden. Gemeinsam werden sie in den Himmel

entrückt, um dem Herrn zu begegnen und für immer bei Ihm zu bleiben.

Diese Verse sind nicht nur für Christen von großer Bedeutung; sie können auch jedem, der dem Tod

oder der Endzeit entgegensieht, als Quelle der Inspiration und Hoffnung dienen. Anstatt das

Unbekannte zu fürchten, versichert uns dieser Text, dass wir als Gläubige an der Verheißung und der



festen Hoffnung auf die Wiederkunft unseres Erlösers festhalten können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn das ist der Wille Gottes, eure Heiligung, dass ihr meidet die Unzucht

und ein jeder von euch verstehe, sein eigenes Gefäß in Heiligkeit und Ehre

zu halten, nicht in gieriger Lust wie die Heiden, die von Gott nichts wissen.
— 1 Thessalonicher 4:3-5

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: körper, wünsche, Heiligkeit, selbstbeherrschung, sexualität

Interpretation:

1 Thessalonicher 4:3–5 – sprechen von Gottes Willen für unser Leben: unserer Heiligung. Unsere

vornehmste Aufgabe als Christen ist es, uns Gott zu nahen und im Gehorsam gegenüber seinen

Geboten zu leben. In diesem Zusammenhang wird deutlich, dass die Abkehr von sexueller Unmoral

ein entscheidender Teil dieses Prozesses ist.

Bevor wir erörtern, wie uns diese Verse im Alltag helfen können, ist es wichtig zu klären, was unter

sexueller Unmoral zu verstehen ist. Dieser Begriff bezeichnet jede sexuelle Aktivität außerhalb der

Ehe – sei es zwischen einem unverheirateten Paar oder innerhalb einer Ehe, in der ein Partner untreu

ist.

Gott billigt ein solches Verhalten nicht, da seine Ordnung vorsieht, dass sexuelle Beziehungen

ausschließlich im Rahmen der Ehe stattfinden. Daher sind wir dazu aufgerufen, uns davon

abzuwenden und rein zu bleiben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Darum tröstet euch untereinander und einer erbaue den andern, wie ihr auch

tut.



— 1 Thessalonicher 5:11

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: ermutigung, lernen, nächstenliebe

Interpretation:

Der Vers 1 Thessalonicher 5:11 ist ein Aufruf an die Gemeinschaft, einander zu ermutigen und zu

stärken. Er erinnert uns daran, dass wir unseren Glauben nicht isoliert leben, sondern uns gegenseitig

unterstützen und ermutigen sollen.

Das christliche Leben kann bisweilen schwierig sein. Wir fühlen uns in unseren Kämpfen und

Versuchungen womöglich allein. Doch wenn wir Brüder und Schwestern in Christus haben, die uns

unterstützen und ermutigen, können wir Trost und Kraft finden. Zudem hilft uns die gegenseitige

Ermutigung und Erbauung dabei, im Glauben zu wachsen und stärker zu werden.

Es gibt viele Möglichkeiten, wie wir einander ermutigen und im Glauben stärken können. Wir können

füreinander beten, unsere Kämpfe und Sorgen teilen, gemeinsam die Bibel lesen sowie in unserer

Kirche und Gemeinde zusammen dienen. Auch können wir einander ermutigende Worte zusprechen

und bei Bedarf praktische Hilfe leisten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt

allezeit dem Guten nach, füreinander und für jedermann.
— 1 Thessalonicher 5:15

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: Unschuldig, böse, gerechtigkeit

Interpretation:

Eines der wiederkehrenden Themen der Bibel ist die Bedeutung von Liebe und Freundlichkeit

gegenüber unseren Mitmenschen. Genau darauf konzentriert sich 1 Thessalonicher 5:15. Wir sind

dazu aufgerufen, keinen Groll zu hegen und keine Rache zu üben, sondern stattdessen anderen

Gutes zu tun.



Was bedeutet es, Böses mit Bösem zu vergelten?

Bevor wir uns mit der Bedeutung dieses Verses befassen, ist es wichtig, den Ausdruck „Böses mit

Bösem vergelten“ zu verstehen. Diese Wendung beschreibt die menschliche Neigung, auf eine

Beleidigung oder Verletzung mit einer ähnlichen – oder sogar schlimmeren – Handlung zu reagieren.

Anstatt zu vergeben oder eine friedliche Lösung zu suchen, treibt uns unser Instinkt oft dazu, das

Recht in die eigene Hand zu nehmen; dies kann zu einem endlosen Kreislauf aus Gewalt und Hass

führen.

Die Bedeutung, stets das Gute zu suchen

Im Gegensatz dazu fordert uns 1 Thessalonicher 5:15 auf, stets das Gute zu suchen – sowohl im

Umgang mit Glaubensgeschwistern als auch mit allen anderen Menschen. Dieser Aufruf zur

Freundlichkeit bedeutet nicht, dass wir Gerechtigkeit ignorieren oder uns von anderen schlecht

behandeln lassen sollen; vielmehr bedeutet er, dass wir besonnen und liebevoll handeln sollen. In

vielen Fällen kann Vergebung die beste Lösung sein, um Groll und Bitterkeit zu vermeiden, die

entstehen können, wenn man Böses mit Bösem vergilt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar in allen Dingen;

denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.
— 1 Thessalonicher 5:16-18

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: dankbarkeit, freude, Gebet

Interpretation:

Der erste Thessalonicherbrief wurde vom Apostel Paulus an die Gemeinde in Thessalonich

geschrieben, eine der ersten christlichen Gemeinden. In diesem Brief dankt Paulus Gott für den

Glauben und das Zeugnis der Gemeinde und ermahnt sie, nach Gottes Willen zu leben.

Warum ist es wichtig, voller Freude zu sein?

Freude ist nicht bloß ein Gefühl, das wir empfinden, wenn in unserem Leben alles gut läuft; sie ist eine

Haltung, für die wir uns unabhängig von den Umständen entscheiden können. Freude bedeutet nicht,



dass wir niemals vor Problemen stehen oder keinen Kummer empfinden; vielmehr ist sie eine Art und

Weise, diesen Problemen und diesem Kummer mit Hoffnung und Vertrauen auf Gott zu begegnen.

Was bedeutet es, unablässig zu beten?

Unablässig zu beten bedeutet nicht, dass wir jeden Augenblick beten müssen, als handele es sich um

eine rein körperliche Tätigkeit. Im Gegenteil: Es bedeutet, dass unser Leben von einer Haltung des

ständigen Gebets geprägt sein sollte, indem wir eine fortwährende Gemeinschaft mit Gott pflegen. Es

geht darum, zuzulassen, dass die Gegenwart Gottes in unserem Leben unsere Gedanken, Taten und

Worte leitet.

Dankt unter allen Umständen

Es ist wichtig festzuhalten, dass diese Verse nicht besagen, wir müssten für jede negative Situation,

der wir begegnen, danken, sondern vielmehr, dass wir mitten in diesen schwierigen Situationen

danken sollen. Auf diese Weise können wir inmitten unserer Nöte Frieden, Freude und Gottes

Gegenwart finden.

Manche mögen sich fragen, wie sie in schwierigen Zeiten – etwa beim Verlust des Arbeitsplatzes oder

eines geliebten Menschen – dankbar sein können. Manchmal wirken solche Situationen überwältigend

und unfassbar, und doch können wir immer etwas finden, wofür wir dankbar sein können. Wir können

zum Beispiel für das Leben eines verstorbenen geliebten Menschen danken oder für die Chance, eine

neue Arbeit zu finden, die neue Möglichkeiten eröffnet.

Diese Verse können auch für diejenigen schwer zu begreifen sein, die gerade eine schwere Zeit

durchmachen. Es mag so scheinen, als würde Gott nicht zuhören oder sich nicht für unsere Lage

interessieren. Die Wahrheit ist jedoch, dass Gott immer bei uns ist, selbst in den schwierigsten Zeiten.

Wir können Ihm für Seine Gegenwart in unserem Leben und für Seine bedingungslose Liebe danken,

die uns niemals verlässt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Prüft aber alles und das Gute behaltet. Meidet das Böse in jeder Gestalt.
— 1 Thessalonicher 5:21-22

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher



Themen: böse, prophezeiung, verständnis

Interpretation:

Diese Verse 1 Thessalonicher 5:21-22 – sind wichtig, weil sie uns zeigen, dass wir allem, was uns

begegnet, kritisch gegenüberstehen müssen, anstatt alles unbedacht zu übernehmen; wir müssen das

Gute vom Bösen unterscheiden. Die Bibel spricht deutlich davon, dass wir uns von allem fernhalten

müssen, was uns vom Guten weg und hin zum Bösen zieht.

Prüft alles

Die erste Anweisung in diesen Versen lautet, alles zu prüfen, was wir hören. Das bedeutet, dass wir

nicht blindlings alles akzeptieren sollten, was uns gesagt wird; stattdessen sollten wir Informationen

analysieren und bewerten, bevor wir sie als wahr anerkennen.

Wir müssen kritisch denken und dürfen keine Angst davor haben, Fragen zu stellen und nach

Antworten zu suchen. Um dies in unserem Leben umzusetzen, können wir uns zunächst fragen:

Entspricht diese Information der Realität? Stimmt sie mit anderen zuverlässigen Quellen überein? Wer

ist die Quelle dieser Information, und welche Absicht verfolgt sie?

Haltet am Guten fest

Die zweite Anweisung in diesen Versen lautet, fest am Guten festzuhalten. Nachdem wir die

erhaltenen Informationen geprüft haben, müssen wir das Gute vom Bösen trennen. Wir sollten das

bewahren und annehmen, was wahr und wertvoll ist, und das verwerfen, auf das dies nicht zutrifft.

Wir müssen eine kritische Haltung pflegen und bereit sein, unsere Meinung zu ändern, wenn wir

bessere Informationen erhalten. Um dies in unserem Leben anzuwenden, können wir damit beginnen,

die für uns wichtigen Werte zu benennen und zu prüfen, ob die erhaltenen Informationen diese Werte

achten oder verletzen.

Meidet jede Art des Bösen

Die dritte Anweisung erinnert uns daran, dass wir bei unseren Entscheidungen – sowohl in Bezug auf

unser Handeln als auch auf unsere Beziehungen – Vorsicht walten lassen müssen. Wenn wir ein

Leben führen wollen, das Gott gefällt, müssen wir auf unser Tun und dessen Auswirkungen auf

andere achten.

Man lässt sich leicht von Versuchungen und momentanen Impulsen hinreißen; doch wenn wir der

Aufforderung folgen, alles Böse zu meiden, können wir bewusstere und verantwortungsvollere

Entscheidungen treffen. Darüber hinaus lädt uns diese Lehre dazu ein, über unsere Beziehungen

nachzudenken. Sind wir von Menschen umgeben, die uns zum Unrecht ermutigen oder uns zur Sünde

verleiten? Wenn dies der Fall ist, sollten wir diese Freundschaften hinterfragen und unsere



Lebensweise neu bewerten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Treu ist er, der euch ruft; er wird’s auch tun.
— 1 Thessalonicher 5:24

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: berufung, treue, versprechungen, zuverlässigkeit, Wort Gottes

Interpretation:

1 Thessalonicher 5:24 ist ein Vers, der von der Treue Gottes spricht. Der Apostel Paulus schrieb

diesen Brief an die Gemeinde in Thessalonich, um sie in ihrem Glauben zu ermutigen und sie an

wichtige Wahrheiten über Gott zu erinnern. In diesem Vers erklärt Paulus ihnen, dass Gott treu ist und

seine Verheißungen erfüllen wird.

Um die Bedeutung von 1 Thessalonicher 5:24 besser zu verstehen, ist es wichtig, den Kontext zu

betrachten, in dem der Vers geschrieben wurde. In den vorangegangenen Versen hatte Paulus die

Gläubigen in Thessalonich dazu aufgerufen, sich stets zu freuen, unablässig zu beten und in jeder

Lebenslage zu danken. Anschließend versichert er ihnen, dass Gott treu ist und seine Verheißungen

halten wird.

Mit anderen Worten: Paulus macht deutlich, dass wir – auch wenn das Leben schwierig und die

Zukunft ungewiss sein mag – auf Gottes Treue vertrauen können. Er ermutigte die Gläubigen in

Thessalonich, an der Wahrheit festzuhalten, dass Gott sie nicht verlassen und sein Vorhaben mit

ihnen zur Vollendung bringen würde.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So lasst uns nun nicht schlafen wie die andern, sondern lasst uns wachen

und nüchtern sein.



— 1 Thessalonicher 5:6

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: sicherheit, selbstbeherrschung, endzeiten

Interpretation:

1 Thessalonicher 5:6 ist ein biblischer Vers, der die Bedeutung von Wachsamkeit und Nüchternheit im

christlichen Leben hervorhebt. In diesem Zusammenhang spricht der Apostel Paulus über das

Kommen Jesu Christi und ermahnt die Thessalonicher, auf dessen Wiederkunft vorbereitet zu sein.

Wachsamkeit bedeutet, aufmerksam zu sein und wahrzunehmen, was um uns herum geschieht. Sie

bedeutet auch, auf das vorbereitet zu sein, was in der Zukunft eintreten mag. Nüchternheit im

geistigen Sinne bedeutet, eine ausgeglichene und besonnene Haltung zum Leben zu bewahren und

dabei Maßlosigkeit, Ausschweifung sowie einen Mangel an Selbstbeherrschung zu vermeiden.

Im Kontext von 1 Thessalonicher 5:6 sind Wachsamkeit und Nüchternheit eng mit dem Kommen Jesu

verknüpft. Paulus betont, dass Christen jederzeit auf das Kommen des Herrn vorbereitet sein müssen;

daher sollen sie auf die Zeichen achten und eine besonnene Lebensweise pflegen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


